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Investition ins Informationsmanagement zahlt sich aus

„Der Erfolgreichste im Leben ist derjenige, der
am besten informiert wird", sagte Benjamin Disraeli

(1804-81). Der erfolgreiche Romanschriftsteller und
zweifache britische Premierminister erkannte damit
treffsicher die Bedeutung der Information als

Wettbewerbsvorteil. Seine Erkenntnis trifft auf die Politik

genauso zu wie auf die militärische Führung, die
moderne Geschäftswelt und unser alltägliches Leben.

Besondere Bedeutung kommt effizienten

Informationsmanagementsystemen im Kontext der
Sicherheitspolitik zu: Raschheit, Unübersichtlichkeit
und gegnerische Aktionen prägen dort in allen
denkbaren Operationen das Umfeld. Katastrophen, Kriege
und Konflikte benötigen zur Bewältigung effiziente

Systeme und Prozesse.

In einer Operation zur Wahrung der Sicherheit

- sei dies im militärischen oder zivilen Umfeld (Ret-

tungs- oder Polizeieinsatz) - ist die Informationsüberlegenheit

und -Sicherheit besonders wichtig. Unter
dem Begriff „Vernetzte Operationsführung" versieben
wir existierende und in Entwicklung begriffene Systeme

und Führungsprozesse, die den Informationsfluss,
die Entscheidfindung, den Führungsrhythmus und
letztlich die Aktion gewaltig beschleunigen und die
Effektivität der Operationsführung wesentlich erhöhen.

Dadurch werden Mensch, Material und
Zeitressourcen geschont. Das Konzept der vernetzten

Operationsführung ist die wegweisende Antwort auf
die sich rasch verändernden sicherheitspolitischen
Herausforderungen und den wachsenden Kostendruck.

umfangreicher zu investieren als bisher. Eine Armee,
die ihre Kampfkraft derart reduziert, wie es mit dem

Entwicklungsschritt 2008/11 der Schweizer Armee

geplant ist, und künftig nur noch einen kleinen Teil

der Verbände zu Verteidigungsoperationen befähigen
will, muss allen Truppen die nötige Ausrüstung und

Ausbildung zur Verfügung stellen, um Aufträge so
effizient wie möglich zu erfüllen. Nur so kann diese
Armee als Sicherheitsinstrument überhaupt
glaubwürdig bleiben und effizient eingesetzt werden.

Für die Schweizer Armee bedeutet dies, dass

möglichst alle aktiven Verbände zur vernetzten

Operationsführung befähigt sein müssen.
Dementsprechend sind die dafür nötigen Geräte möglichst
flächendeckend, das heisst über alle Formationen, zu
beschaffen, die Führungsprozesse zu modernisieren
und die Milizsoldaten dafür auszubilden. Dies dürfte
in unserer Milizarmee ohne grössere Probleme gelingen,

weil junge Menschen mit modernen
Informationssystemen aus dem zivilen Alltag bestens vertraut
sind.

Dr. Günter Heuberger, Präsident VSWW

Drei Parameter machen den Erfolg dieses
Konzepts aus: 1. der Mensch, 2. die Faktoren der
Führung, 3. die Technologie. In unserer Milizarmee sind
die ersten beiden Komponenten vorhanden. Was

fehlt, ist die Ausrüstung. In die Vernetzung von
Führungs- und Aufklärungsmitteln ist daher rascher und
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